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Lörrach:

Freilaufender Hund beisst Fahrradfahrerin - Polizei sucht Hundebesitzerin

Nach einem Vorfall am Dienstagabend in Lörrach-Haagen sucht die Polizei eine 

ältere Hundebesitzerin. Diese führte an dem genannten Tag gegen 19.30 Uhr 

beim Sportplatz des SC Haagen ihren Vierbeiner aus und ließ ihn frei 

herumlaufen. Hierbei attackierte der Hund eine vorbeikommende 

Fahrradfahrerin und biss ihr in die Wade. Die Fahrradfahrerin erlitt eine offene 

Wunde und musste sich in ärztliche Behandlung begeben. Zuvor wollte sie von 

der Hundebesitzerin Namen und Anschrift wissen, die Angaben hierzu jedoch 

verweigerte. Die Frau war etwa 65-70 Jahre alt, korpulent, hatte leicht gefärbtes, 

rosafarbenes Haar, einen gekrümmten Rücken und war bunt gekleidet. Der 

Hund war mittelgroß, schmal und schwarz. Die Polizei ermittelt wegen 

fahrlässiger Körperverletzung und bittet unter der Telefonnummer 07621/176-

500 um sachdienliche Hinweise.

Schweizer Autofahrer nach Karambolage davongefahren

Eine böse Überraschung erlebte ein Autofahrer am Mittwoch früh in Lörrach. 

Der Mann hielt mit seinem Peugeot vor einem Kiosk in der Basler Straße an, um 

Zigaretten zu holen. Plötzlich machte das stehende Auto einen Ruck und 

gleichzeitig war ein Geräusch zu vernehmen. Der Fahrer stieg aus und stellte 

eine Beschädigung am Heck fest. Verantwortlich dafür war der Fahrer eines 

Autos mit Basler Kennzeichen, der nicht aus seinem Auto ausstieg. Er fuhr 
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davon und ließ seinen Unfallgegner auf dessen Schaden sitzen. Der 

Geschädigte fuhr gleich zur Polizei und erstattete Anzeige.

 Zu viel getrunken - Rentner will in das falsche Haus

Am Mittwoch wurde der Polizei um 20.30 Uhr mitgeteilt, dass vor einem 

Wohnhaus in der Riehenstraße ein Mann steht und sich an der Eingangstüre zu 

schaffen macht. Sofort rückte eine Streife aus und traf vor Ort auf einen älteren 

Mann, der nur mit Hose und Unterhemd bekleidet war. Der Rentner konnte 

kaum noch sprechen, was hauptsächlich auf seine starke Alkoholisierung 

zurückzuführen war. Rasch fanden die Ordnungshüter heraus, dass der Rentner 

nicht einbrechen wollte, sondern schlichtweg vor dem falschen Haus stand. Da 

der Rentner stark alkoholisiert war und zudem gesundheitliche Probleme hatte, 

wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Nächtlicher Ringkampf in Park

Hoch her ging es am späten Mittwochabend in einem Park nahe der 

Gretherstraße. Dort trugen drei Männer einen Streit aus und schrien derart 

herum, dass Anwohner die Polizei alarmierten. Diese suchte den Park zu Fuß 

auf, immer dem Geschrei folgend, und entdeckte schließlich drei miteinander 

kämpfende Männer. Alle lagen auf dem Boden, waren ineinander verkeilt und 

mussten mühsam getrennt werden.  Auch danach kochten die Emotionen über, 

woran sich einmischende Anwohner ihren Anteil hatten. Erst mit Unterstützung 

weiterer Streifen konnte die Lage beruhigt werden. Zwei Beteiligte wurden 

anschließend in Gewahrsam genommen, der dritte durfte nach Hause.

Nächtlicher Einbruch in Messergeschäft

Ein Einbruch fand heute kurz vor 2.30 Uhr in der Tumringer Straße statt. Ein 

Zeuge hörte Scheibenklirren und schaute nach. Hierbei entdeckte er zwei 

Personen, die die Schaufensterscheibe  eines Messergeschäfts eingeschlagen 

hatten und alarmierte sofort die Polizei. Diese fahndete mit mehreren Streifen 

und kontrollierte mehrere junge Leute, die im Bereich des Tatorts unterwegs 

waren. Gegen einen von ihnen besteht ein dringender Tatverdacht. Die 
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Ermittlungen dauern noch an. Bei dem Einbruch wurden mehrere Messer 

erbeutet und hoher Schaden angerichtet.

Abruptes Ende einer Urlaubsfahrt

Am Mittwochabend kurz nach 18 Uhr war die Urlaubsfahrt eines Mannes aus 

Rheinfelden auf der Autobahn 98 auf Gemarkung Lörrach vorzeitig beendet. Der 

Mann war auf der A98 in Richtung Dreieck Weil am Rhein mit seinem Mercedes 

unterwegs. Am Mercedes war ein Wohnwagen angehängt. Dieser begann sich 

plötzlich auf zu schaukeln, wodurch der Mercedes-Fahrer die Kontrolle über das 

Gespann verlor. Dieses geriet ins Schleudern und prallte nahezu frontal in die 

Mittelleitplanken der Autobahn. Durch den Aufprall brach die Deichsel des 

Wohnwagens. Sowohl der Pkw, als auch der Wohnwagen schleuderten zurück 

auf den rechten Fahrstreifen und kamen dort quer zur Fahrbahn zum Stehen. 

Der Fahrzeugführer hatte Glück im Unglück, denn er blieb unverletzt. Am 

Gespann war allerdings erheblicher Schaden entstanden. Beide Fahrzeuge 

mussten abgeschleppt werden. Dadurch kam es zum Rückstau auf der 

Autobahn. Zur Bergung musste der rechte Fahrstreifen gesperrt werden. Erst 

gegen 22 Uhr waren die Behinderungen beseitigt.

Weil am Rhein:

Polizei zieht zugekifften Quad-Fahrer aus dem Verkehr

Ein der Polizei bestens bekannter 25 Jahre alter Mann war in den Focus der 

Weiler Beamten geraten, weil er in den zurückliegenden Tagen mehrmals mit 

einem Quad fahrend gesehen wurde. Den Beamten war aber bekannt, dass der 

Mann keinen Führerschein besitzt. So legten sie sich auf die Lauer und konnten 

den Mann tatsächlich am Mittwochmorgen auf der Weiler Hauptstraße sehen. 

Sofort wurde er gestoppt und zeigte im Rahmen der nun folgenden Kontrolle 

einen Führerschein vor. Die Ermittlungen ergaben, dass ihm im Jahre 2004 der 

Führerschein entzogen worden war. Im Jahr zuvor hatte er aber seinen 

Führerschein als verloren gemeldet. Tatsächlich hatte er ihn aber im Besitz und 

fuhr nun damit herum. Selbstverständlich wurde der „Ersatzführerschein“ 
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beschlagnahmt. Bei der Kontrolle entstand der Verdacht, dass der Mann unter 

Drogeneinfluss stand. Ein Test verlief positiv, so dass der Mann zur Blutprobe 

musste. 

Jetzt wird er sich wegen Fahren ohne Fahrerlaubnis in mehreren Fällen, Fahren 

unter Drogeneinfluss und Verstoß gegen das Betäubungsmittelgesetz 

verantworten müssen.

Pkw angefahren und abgehauen

Eine böse Überraschung erlebte am Mittwoch eine Renault-Fahrerin. Sie hatte 

ihr Fahrzeug tags zuvor gegen 23.30 Uhr im Bahnweg in Weil am Rhein im 

Bereich des Anwesens Nr. 39 am rechten Fahrbahnrand geparkt. Als sie um 

15.30 Uhr wegfahren wollte stellte sie fest, dass ein unbekannter 

Fahrzeugführer beim Ein- oder Ausparken gegen den Renault-Clio gestoßen 

war. Trotz eines Schadens von mindestens 1000.- Euro flüchtete der 

Verursacher.

Hinweise nimmt das Weiler Polizeirevier unter Tel.: 07621/97970 entgegen.

Rheinfelden:

Unfallflucht in Rheinfelden - Polizei bittet um Hinweise

Auf dem Parkplatz der Firma Evonik in Rheinfelden kam es am Dienstag zu 

einem Unfall. Der Fahrer eines graubraun metallicfarbenen Seat Atera hatte 

seinen Pkw gegen 7.45 Uhr auf dem Parkplatz „Werk Nord“ abgestellt. Er hatte 

gleich nach der Einfahrt mit der Fahrerseite zur Firma ATU geparkt. Als er 

gegen 16.30 Uhr zum Auto zurückkehrte, stellte er fest, dass sein Pkw stark 

beschädigt war. Vermutlich war ein unbekannter Fahrzeugführer beim Ein- oder 

Ausparken gegen die vordere linke Türe gestoßen. Trotz eines Schadens von 

mindestens 1500 Euro war der Unfallverursacher geflüchtet.

Hinweise nimmt das Rheinfelder Polizeirevier unter Tel.: 07623/74040 

entgegen.
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Roller-Fahrerin beim Unfall verletzt

Gegen 19 Uhr wurde am Mittwochabend in Rheinfelden eine Roller-Fahrerin 

verletzt. Eine VW-Golf-Fahrerin stand vor der Bäckerei Glück und fuhr in 

Richtung Goethestraße davon. Dabei übersah sie eine an ihr vorbeifahrende 

Roller-Fahrerin. Es kam zum Zusammenstoß. Die Roller-Fahrerin verletzte sich 

und wurde nach der Erstversorgung durch die Rettungssanitäter ins 

Krankenhaus gebracht. Der Schaden an den Fahrzeugen dürfte bei über 1000 

Euro liegen.

Medikamentenkonsum mit Folgen - aufmerksamer Bürger verhinderte 

Schlimmeres

Die übermäßige Einnahme eines Medikamentes hatte für einen 25 Jahre alten 

Mann aus Rheinfelden am Mittwochabend gravierende Folgen. Der Mann 

konnte sich kaum auf den Beinen halten und versuchte einen Pkw 

aufzuschließen. Dies war einem aufmerksamen Bürger aufgefallen und dieser 

alarmierte die Polizei. Die Beamten konnten den Mann am Wegfahren hindern 

und nahmen ihn in Gewahrsam, da er sich auch kaum verständigen konnte. Ein 

Arzt untersuchte den jungen Mann und wies ihn anschließend ins Krankenhaus 

ein. Offensichtlich hatte er zu viele Medikamente eingenommen.

Schopfheim:

Ladendiebinnen festgenommen

Um eine Ausrede nicht verlegen waren am Mittwochnachmittag in Schopfheim 

zwei Frauen, die wegen Diebstahlsverdacht festgenommen wurden. Als die zwei 

ein Geschäft verließen, ertönte die elektronische Diebstahlssicherung am 

Ausgang. Die daraufhin herbeigerufene Polizei fand in einer Handtasche der 

jüngeren Frau, welche deren Begleiterin trug, teures Parfüm. Dieses wollten die 

Damen in einem anderen Geschäft gekauft haben, was aber kaum sein konnte -

dieses führt weder die Sorten und zudem hat man dort eine andere 

Warensicherung. Somit bestand der dringende Verdacht des 
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gemeinschaftlichen Ladendiebstahls und zog eine Anzeige für die jungen 

Frauen nach sich.

Beim Überholen gestürzt - Motorradfahrer kollidiert mit Fahrradfahrer - zwei 

Verletzte

Zwei Verletzte forderte ein Verkehrsunfall am Mittwochabend auf der 

Kreisstraße zwischen Dossenbach und Schopfheim. Ein in Richtung 

Schopfheim fahrender Motorradfahrer überholte eine, mit Zwischenabstand 

fahrende Gruppe von Radfahrern. Beim Wiedereinscheren nach Überholen der 

ersten Gruppe kam der Motorradfahrer ins Schlingern und schließlich zu Fall. In 

der Folge rutschten Fahrer und Motorrad über die Straße und kollidierten mit 

einem der Radfahrer. Dieser als auch der Kradfahrer kamen in einem 

Grünstreifen zum Liegen. Beide hatten großes Glück und zogen sich nur 

leichtere Verletzungen zu. An den Fahrzeugen dagegen gab es Totalschaden.

Der Motorradfahrer wurde angezeigt.

Randale angedroht - Jugendlicher bekommt Platzverweis

Kurzen Prozess machte die Polizei am Mittwochabend in Schopfheim mit einem 

Jugendlichen. Dieser erschien bei einer Schulabschlussfeier und drohte mit 

Ärger und Randale. Zum Beweis stieg er durch ein Fenster in ein 

Klassenzimmer, in dem sich gerade Schüler für einen Auftritt umzogen. 

Daraufhin wurde die Polizei eingeschaltet, die nach dem Störenfried suchte und 

diesen beim Bahnhof sichtete. Er wurde kontrolliert und ein mitgeführtes 

Werkzeug abgenommen. Anschließend erhielt er für das Schulgelände samt 

näherer Umgebung einen Platzverweis mit dem freundlichen Hinweis, bei 

Nichtbeachtung in der Gewahrsamzelle zu landen.

Versuchter Einbruch in Gaststätte

Aufmerksame Zeugen verhinderten heute in den frühen Morgenstunden einen 

Gaststätteneinbruch in Schopfheim-Fahrnau. Die Zeugen hörten  um 2.30 Uhr 

Scheibenklirren und schauten nach dem Grund. Hierbei entdeckten sie zwei 

Jugendliche, die an eine Gaststätte eine Scheibe eingeschlagen hatten und 
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flüchteten. Man alarmierte die Polizei, die die Gaststätte überprüfte und ein 

eingeschlagenes Toilettenfenster feststellte. Nach Sachalge wollten die Täter in 

das Gebäude einsteigen. Die Fahndung nach ihnen verlief ergebnislos. Einer 

der Täter trug eine Baseballmütze und hatte einen Baseballschläger dabei. Eine 

genauere Beschreibung konnten die Zeugen nicht abgeben.

Verkehrsunfall in Steinen - Polizei sucht Zeugen

Zeugen eines Verkehrsunfalls, der sich bereits am Montag dieser Woche in 

Steinen ereignete, sucht die Polizei. An dem genannten Tag befuhr kurz nach 

15 Uhr eine Frau mit ihrem Hyundai die Eisenbahnstraße ortsauswärts in 

Richtung Bahnübergang. Dort hatte sich wegen der geschlossenen Schranken 

in der Bahnhofstraße ein Rückstau gebildet. Ein Lkw-Fahrer überholte den Stau, 

bog nach links in die Eisenbahnstraße ein und streifte den dort wartenden 

Hyundai. Der Lkw-Fahrer fuhr ohne anzuhalten weiter und ließ die Frau mit 

ihrem beschädigten Auto zurück. An diesem entstand etwa 500 Euro Schaden. 

Zeugen werden gebeten, sich beim Polizeiposten zu melden (07627/970250).


